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Ideen gegen Rechts
Wettbewerb der Adenauer-Stiftung
BAD WINDSHEIM (red) – Unter dem
Motto „Hinsehen, Einmischen, Mit-
machen“ steht der Wettbewerb „Denk-
T@g“ der Konrad-Adenauer-Stiftung.
Jugendliche können mit Aufsätzen,
Interviews und anderen Projekten teil-
nehmen. Die Beiträge sollen bis zum
31. Oktober eingereicht werden, Teil-
nehmen können 16- bis 22-Jährige.
Anmeldung und Informationen im
Internet unter www.denktag.de.

„Deutsche Mondeneser Schitti schwarz“ – mit dieser Tauben-Rasse hat sich Wolfram
Dahle die Vereinsmeisterschaft des Geflügelzuchtvereins Bad Windsheim und Umge-
bung gesichert. Platz zwei belegte Günther Halbritter mit seinen „Brünner Kröpfer blau
mit Binden“ vor Patrick Bogendörfer mit seinen „Deutschen Zwerg-Reichshühnern bir-
kenfarbig“. Als Vereins-Jugendmeister beglückwünschte Vorsitzende Patrick Hufnagel
Simon Oelsner mit seinen „Arabischen Trommeltauben weiß“. Die Meister wurden auf
Basis der Ausstellungssaison gekürt, zur Wertung kamen die sechs besten Tiere einer
Rasse. Hufnagel berichtete von den Aktivitäten, ehe der Zuchtwart und der Kassier spra-
chen. Danach wurde der Vorstand entlastet. Das Vereinsgelände am Walkmühlweg mit
Hühner- und Taubenställen steht zur Besichtigung stets offen, teilte Hufnagel mit. Unser
Bild zeigt Zweiten Vorsitzenden Domenico Santarcangelo, Simon Oelsner, Patrick Huf-
nagel, Günther Halbritter und Wolfram Dahle (von links). red/Foto: Privat

Arabische Trommeltauben

BAD WINDSHEIM – Was prägt uns?
Dieser Frage ging Maria Rummel aus
Windelsbach mit den Besuchern ihres
Vortrages im Lutherhaus auf den
Grund. Es ging um Biografie-Arbeit,
„unser eigenes Ich“, wobei Rummel
die Interessierten mit auf eine Zeit-
reise in die Vergangenheit nahm.
Nach Erzählungen und Erfahrungen
mit Beispielen aus Rummels Leben
wurden Zweiergruppen gebildet, um
diskret über die eigene Vergangen-
heit zu reden.

Maria Rummel ist im Dekanat Ro-
thenburg in der Erwachsenenbildung
tätig. Biografie-Arbeit wurde ihr im
Haus Eckstein in Nürnberg vermit-
telt. „Die Erinnerung an unser eige-
nes Leben“, erklärte Maria Rummel,
„stellt uns viele Fragen und vermit-
telt Erkenntnisse.“ Was einen geprägt
hat und die Auseinandersetzung mit
der eigenen Familie koste viel Kraft.
„Beim Arbeiten mit unseren Lebens-
spuren geht es immer um einzelne
Menschen. Dabei steht der einzelne
Mensch im Mittelpunkt“, sagte Rum-
mel. Man müsse sich nicht rechtferti-
gen, wie man denkt.

Die Anlässe entstehen im Ge-
spräch, im Aufschreiben oder kreati-
ven Gestalten, erklärte Maria Rum-
mel. Man setze sich mit einem Le-

bens-Thema auseinander. Es seien be-
stimmte Lebensphasen, aber man
mache nie das ganze Leben. „Es geht
meist ums Erzählen, Schreiben und
Malen.“ Manchmal werden Dinge
und Ereignisse hingenommen, ohne
sie zu bemerken. Als Beispiel nannte
Maria Rummel den ersten Streit mit
ihrem Ehemann. Das Thema: Was
gibt es zu Weihnachten zum Essen? 

Jeder Mensch hat Lieblings-The-
men, sagte die Referentin. Geschich-
ten, die immer wieder erzählt werden,
die sich mit dem Erinnerungsvermö-
gen leicht verändern. Aber es gebe
auch Themen, über die nicht so gerne
geredet wird. „Man bemerkt beim
Erzählen, wie wir selbst sind.“ Man-
che Geschichten verändern sich durch
den Charakter im Laufe der Jahre. 

Selbst unter Geschwistern gebe es
unterschiedliche Erinnerungen über
die gleichen Erlebnisse. „Bei der Er-
innerung gibt es kein Richtig oder
Falsch“, sagte Maria Rummel. Als
Beispiel nannte sie die Einrichtung
des gemeinsamen Kinderzimmers

mit ihren Brüdern. Die Wahrneh-
mung sei unterschiedlich, so hatte je-
der die Standplätze der Möbel anders
in Erinnerung – vor und nach dem
Umstellen.

Die Biografie-Arbeit beschäftigt
sich mit vielen Fragen, erklärte
Rummel. Welches Lebensmotto hatte
die Familie? Wie hat es uns geprägt?
Entscheidend seien auch Zeiten:
Herrschte Krieg oder Frieden? Wo
und wie bin ich aufgewachsen? Lebte
man im Westen, der DDR oder in
Afrika? Welche Werte waren wichtig?
Es habe Zeiten gegeben, erklärte Ma-
ria Rummel, da seien bestimmte Din-
ge normal gewesen. 

Zu knabbern habe man vor allem
an Schmerzgeschichten. Erzählungen
über negative Erfahrungen können
erleichternd wirken. Man merke
auch, wie Wut, Trauer oder Versöh-
nung in Erlebtem deutlich wird. „Bio-
grafie kann auch kreatives Gestalten
sein. Ängste und Unsicherheiten präg-
ten unser Leben“, sagte Rummel.

Auflockerung mit einem Lied
Bei einer Analyse des Lebens

kommt die Frage auf: „Wer hat uns
geprägt?“ Zum Ausdruck kommen
Gesprächskultur, Vermittlung von
Wissen und Informationen in Form
von Nachrichten; in der Partner-
schaft kommen Prägungen dazu.
Wichtige Gesichtspunkte sind unter
anderem Schulbildung, Selbststän-
digkeit oder Bundeswehr-Zeit. Zur
Auflockerung präsentierte die Refe-
rentin das Reinhard-Mey-Lied: „Manch-
mal wüscht’ ich.“

Im praktischen Teil wurden die Be-
sucher in Zweiergruppen aufgeteilt.
Dabei ging es um die Fragen, wer sie
am meisten geprägt hat, egal ob posi-
tiv oder negativ. Welcher Person wur-
de man ähnlich? Jeder Teilnehmer
hatte die Gelegenheit, zehn Minuten
etwas aus seinem Leben zu erzählen.
Wichtig waren gutes und aufmerksa-
mes Zuhören. Das leise Gesprochene
blieb im Raum. Bei dieser Gelegen-
heit boten sich interessante Gespräche.

ERNST WERNER SCHNEIDER

Vom Lebens-Thema bis zur Prägung
Maria Rummel setzt sich mit ihrer und der Biografie der Besucher auseinander

Maria Rummel (rechts) im Gespräch mit einer Teilnehmerin. Foto: Ernst Schneider

BAD WINDSHEIM – Versiert mit der
Violine haben sich Schüler präsen-
tiert, die beim regionalen Wettbewerb
von Jugend Musiziert Preise abge-
räumt hatten. Mit ihrem Lehrer Ralf
Brösamle traten sie in der Senioren-
residenz auf und erhielten reichlich
Applaus und Anerkennung. 

Die Schüler lernen an der Musik-
schule Neustadt oder sind Privat-
schüler des Musikpädagogen. Mit ho-
her Konzentration wiederholten die
Nachwuchs-Künstler ihre Prüfungs-
stücke oder hatten schon wieder Neu-
es im Repertoire. Den Anfang mach-

ten die Preisträger aus dem Vorjahr,
Esther Buchta (Violine) und Maximi-
lian Mantu (Klavier) mit einer Ro-
manze von Ludwig van Beethoven. 

Mit dem nötigen Ausdruck
Dann ging es im Alter einen gro-

ßen Sprung nach unten. In der Alters-
klasse der Acht- bis Zehnjährigen
hatten sich Hosea Krutsche und Inga
Walz erste Plätze geholt. Ob klassi-
sche Literatur oder Musik vom Bal-
kan mit Taktwechseln oder Synko-
pen, beide meisterten ihre Stücke gut.
Annika Winkler spielte unter ande-
rem ein sehr inniges und gefühlvolles

Stück mit dem Titel „Prière“ von
Charles Dancla nicht nur sauber, son-
dern auch mit dem nötigen Ausdruck.
Sie erhielt einen zweiten Preis in der
Gruppe zehn bis zwölf. 

Leon Stöcker erreichte in derselben
Altersgruppe einen ersten Preis mit
einer Siziliana von Jenö Takács und
zwei Sätzen aus dem Violinkonzert
G-Dur von Antonio Vivaldi. Mit gu-
ter Intonation, abwechslungsreicher
Dynamik und Spannung auch in
langsamen Passagen bewies er, dass
er sich den ersten Preis beim Musik-
wettbewerb verdient hatte.

BARBARA GLOWATZKI

Talente meistern Inniges und Klassiker
Violinen-Schüler erhalten in der Seniorenresidenz für Auftritt reichlich Applaus

Überzeugender Auftritt: Ralf Brösamle mit seinen erfolgreichen Schülern Leon Stöcker, Maximilian Mantu, Esther Buchta, Inga Walz,
Annika Winkler und Hosea Krutsche (von links). Foto: Barbara Glowatzki

„Bei der Erinnerung gibt
es kein Richtig oder Falsch.“

Referentin Maria Rummel

Fatales Aggregat 
Mann wird kaputtes Gerät geliefert
BAD WINDSHEIM (sb) – Einem 54-
Jährigen ist ein Schaden von 179
Euro entstanden, weil ihm ein Strom-
aggregat, das er im Internet bestellt
hatte, defekt geliefert wurde. Wie die
Polizei meldet, wollte der Mann das
Gerät reklamieren, der Verkäufer
war aber nicht mehr erreichbar. Der
54-Jährige aus dem Landkreis erstat-
tete Anzeige wegen Internet-Betru-
ges.

Einbruchsversuch
in Asylunterkunft
Büroraum wohl das Ziel – 
Zaun und Fenster beschädigt
SCHEINFELD (sb) – Unbekannte ha-
ben in der Nacht zum Freitag ver-
sucht, in die Notunterkunft für Asyl-
suchende einzudringen, sind jedoch
am massiven Fenster gescheitert.
Laut Polizeibericht hatten es die Tä-
ter wohl auf einen Büroraum abgese-
hen.

Der Einbruchversuch an der Gei-
selwinder Straße wurde bei einem
Kontrollgang des Sicherheitsdienstes
am Freitagmorgen bemerkt. Ziel der
Einbrecher war wohl ein unmittelbar
an dem gesicherten Fenster angren-
zender Büroraum. Um an das Gebäu-
de zu gelangen, beschädigten die Ein-
dringlinge einen Zaun, der um das
Grundstück aufgebaut ist. 

Die Polizei Neustadt sucht mögli-
che Zeugen der Tat. Wer in der Nacht
etwas Auffälliges gesehen oder ge-
hört hat, kann sich unter Telefon
09162/9271-0 bei der Polizeiwache
Scheinfeld oder unter 09161/8853-0
bei der Inspektion Neustadt melden.

15000 Euro Schaden
NEUSTADT – Bei einem Verkehrsun-
fall nach einem Wendemanöver am
Freitagnachmittag ist ein Beteiligter
verletzt worden, es entstand Sach-
schaden von 15000 Euro. Ein 19-Jäh-
riger wollte in der Werner-von-Sie-
mens-Straße mit seinem Auto wenden,
ein nachfolgender 29-Jähriger fuhr
mit seinem Wagen in die Seite des
wendenden Autos.

Vermisste trinkt Kaffee
NEUSTADT – Polizisten haben eine
66-jährige Bewohnerin eines Alten-
heimes in der Kreisstadt, die vermisst
gemeldet worden war, am Samstag-
morgen in der Innenstadt gefunden.
Die Frau gab an, in einem nahe gele-
genen Café eine Tasse Kaffee getrun-
ken und es versäumt zu haben, sich
beim Pflegepersonal des Heims abzu-
melden.

Altkleider in Flammen
ROTHENBURG – Vermutlich durch
eine Zigarettenkippe, die ein Unbe-
kannter in einen Altkleidercontainer
geworfen hatte, hat sich dieser ent-
zündet. Der in Rothenburg am soge-
nannten Hasa-Parkplatz aufgestellte
Container brannte lichterloh, die
Feuerwehr löschte. Die Höhe des
Sachschadens wird auf zirka 2000
Euro geschätzt.

Einsatzwagen verbeult
NEUSTADT – Das Einsatzfahrzeug
eines Notfallmanagers ist zwischen
Samstag, 22.45 Uhr, und Sonntag,
14.30 Uhr, von Unbekannten beschä-
digt worden. Die Polizei beziffert den
Schaden auf mindestens 4000 Euro.
Der oder die Täter verbeulten den
Wagen, der am Karl-Ströbel-Weg
stand, mit Fußtritten. Das Auto wur-
de wohl gezielt ausgesucht.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI

Fernwärme im
ländlichen Raum
Morgen Vorträge von Experten

NEUSTADT (red) – Zum Thema Neue
Ansätze für eine wirtschaftliche Nah-
oder Fernwärme-Versorgung im länd-
lichen Bereich spricht Wolfgang Moi-
ses bei einem Vortragsabend am mor-
gigen Mittwoch. Los geht es um 19.30
Uhr in der Kohlenmühle-Scheune. 

Danach hält Alfred Hösch ein
Kurzreferat über das Nahwärmenetz
und seine Besonderheiten in Rocken-
bach bei Gutenstetten. Johannes
Maibom aus Mausdorf bei Emskir-
chen berichtet über ein Projekt bei
Dachsbach mit zwei Windkraftanla-
gen. Zudem treffen sich die Energie-
wende-Beauftragten des Kreises.

Strategien zur Bewerbung
SCHEINFELD – Die Arbeitslosenini-
tiative Die Insel bietet von Montag,
11. April, bis Donnerstag, 14. April, ei-
nen viertägigen Kurs in der Fränki-
schen Schweiz an. Es geht um Erfah-
rungs-Austausch sowie Bewerbungs-
strategien. Kosten für Unterkunft,
Verpflegung und Fahrt übernehmen
die Arbeitsloseninitiativen der Erzdi-
özese Bamberg. Anmeldung ist bis
30. März unter Telefon 09162/7577
möglich. 

Den Frühling begrüßen
BAD WINDSHEIM – Ein Frühlings-
fest findet am morgigen Mittwoch
um 14.30 Uhr im Vitalis Wohnpark
statt. Mit Liedern, Geschichten, Kaf-
fee und Kuchen wollen die Senioren
den Frühling begrüßen. Musikalisch
untermalt wird der Nachmittag vom
Landfrauenchor.

Vortrag in Klinik
NEUSTADT – Dr. Liane Humann-
Scheuenstuhl hält am morgigen Mitt-
woch einen Vortrag zum Thema Ge-
bärmutter – Myome, Blutungen, Sen-
kung und Harninkontinenz. Beginn ist
um 19 Uhr im Parkcafé der Klinik.

Treffen der Meisterinnen
UFFENHEIM – Der Stammtisch der
Meisterinnen im Verband landwirt-
schaftlicher Meister findet am morgi-
gen Mittwoch im Café Ritter statt.
Beginn ist um 13.30 Uhr.

Abend zu Pflegeberufen
SCHEINFELD – Die Altenpflegeschu-
le des Landkreises hält am morgigen
Mittwoch einen Informationsabend
ab. Ab 18 Uhr stehen an der Berufs-
fachschule in der Goethestraße Auf-
stiegs- und Anstellungsmöglichkei-
ten im Mittelpunkt. 

Erfolgreiche Projekte 
BAD WINDSHEIM – Kommunal
unterstützte Projekte, die Stadt und
Land verbinden, können beim bun-
desweiten Wettbewerb Regio-Kom-
mune angemeldet werden. Der Bewer-
bungszeitraum läuft bis zum 15. Juni,
weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.regiokommune.de.

Königliches Edinburgh
SCHWARZENBERG – Eine Pilger-
reise nach Schottland vom 18. bis 24.
September führt das Bildungshaus
Kloster Schwarzenberg durch. The-
ma ist Königliches Edinburgh – atem-
beraubende Landschaften – maleri-
sche Ruinen“. Informationen und An-
meldung unter Telefon 09162/92889-0.

KURZ BERICHTET


